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Liebe Leserin
Lieber Leser
Akzént lebt nicht nur von den Beiträgen
des eigenen Redaktionsteams. Es sind
auch unsere Kolumnisten, die das Maga-
zin abwechslungsreich und farbig ma-
chen. Dass wir mit Carl Miville-Seiler auf
einen profunden Kenner des Baseldytsch
zählen dürfen, macht uns ein wenig stolz.
Wir meinen, es stehe einer Zeitschrift, die
sich volkskundlichen Themen rund ums
Rheinknie verschrieben hat, wohl an, im
Rahmen ihrer Möglichkeiten, den ein-
zigen Deutschschweizer Dialekt zu pfle-
gen, der dem Niederalemannischen an-
gehört.

Stolz sind wir auch, dass wir mit Rein-
hardt Stumm, einen der wirklich gros-
sen Journalisten unseres Landes, zu uns
zählen dürfen. Seine Beiträge zu Ereig-
nissen rund um den Kulturraum Basel

gehören zu den Rosinen unseres Heftes.
Jetzt ist ein dritter Kolumnist zu uns

gestossen. Wir begrüssen ganz herzlich
Rudolf Grüninger, Meister E.E. Gesell-
schaft zum Rebhaus und wohnhaft (seit
jeher) im Kleinbasel. Er war während 25

Jahren Bürgerratsschreiber und in dieser
Funktion auch Direktor der Zentralen
Dienste der Bürgergemeinde Basel. Aus-
serdem engagierte er sich als Verfas-
sungsrat und langjähriges Mitglied des
Grossen Rates, den er von 1999 bis 2000

präsidierte.
Schon lange waren wir auf der Suche

nach einem Kolumnisten, der mit spit-
zer Feder, in einer Art Rückspiegel, die

grossen und kleinen Geschehnisse kom-
mentiert, die Basel und die Basler in den
Wochen, seit dem Akzént zum letzten
Mal erschienen ist, beschäftigt haben.
In der Nummer, die vor Ihnen liegt, lie-
be Leserin, lieber Leser, erscheint zum
ersten Mal ein amüsanter Kommentar
Rudolf Grüningers zu einem Problem,
über das wir uns wohl alle schon ge-
ärgert haben.

Kolumnen, wir haben es gesagt, sind
die Rosinen in einem Magazin. Sie kom-
men aber erst richtig zur Geltung, wenn
sie eingebettet sind in einen redaktio-
nellen Mantel, der anbietet, was Leserin-
nen und Leser zu Recht von einem Ma-
gazin erwarten dürfen: Anregung und
Unterhaltung. Die neueste Nummer von
Akzent ist - Sie gestatten den Kalauer -
önse/ J/KorrZ, gewidmet, Menschen und
Institutionen, die sich in unserer Stadt
und ihrem Umfeld der Literatur ver-
schrieben haben. Wir wünschen Ihnen
eine vergnügliche Lektüre.

Herz/zcksf
Ihre Akzénf-Redflktzon

LESEN UND LESEN LASSEN.


	Liebe Leserin, lieber Leser

